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Netto-Stromimporte 2021
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Österreichische Nettostromimporte
Immer noch ist die Abhängigkeit Österreichs 
von Stromimporten sehr hoch.

Quelle: Statistik Austria 2019, E-Control, Physikalische Importe minus Exporte www.igwindkraft.at

Strom (physikalisch) fließt vor allem aus
Deutschland und der Tschechischen

Republik nach Österreich. 

Die 7,2 Milliarden kWh Strom, die 
Österreich bereits im Jahr 2018 bis Ende 

Oktober im Saldo aus den Nachbarländern 
importiert hat, kosteten rund 415 Millionen 
Euro. Weitere 135 Millionen Euro kommen 
voraussichtlich bis Jahresende noch hinzu. 

Geld, das aus Österreich in die 
Nachbarländer abfließt und Kohle- und 

Atomkraftwerken Gewinne beschert. 
Volkswirtschaftlich gerechnet wäre es 
wesentlich sinnvoller, dieses Geld im 

Inland in den Ausbau erneuerbarer 
Energien zu investieren.

Mehr als 5 Mrd. kWh wird heuer der 
Netto-Stromimport betragen und damit 
um rund 75 Prozent über dem Wert des 

Vor-Corona-Jahres 2019 liegen. Dieser 
wird in Summe rund 420 Millionen Euro 

kosten. Geld, das aus Österreich in die 
Nachbarländer abfließt und Kohle- und 

Atomkraftwerken Gewinne beschert. 
Volkswirtschaftlich gerechnet wäre es 

wesentlich sinnvoller, dieses Geld im 
Inland in den Ausbau erneuerbarer 

Energien zu investieren.

14,2%

Quelle: Statistik Austria 2021 bezogen auf den Energetischer Endverbrauch, Prognose 2021 E-Control, Physikalische Exporte 
minus Importe, bezogen auf den Inlandstromverbrauch 2021 (letztes Quartal als Prognose vom Jahr 2020 übernommen)
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